Muster – Anstellungsvertrag
Für Bereiter/ Pferdewirte – Schwerpunkt Reiten 

Reitlehrer /Pferdewirtschaftsmeister – Reitausbildung

Zwischen __________________________________________ im Folgenden „Arbeitgeber“ genannt

und ____________________________________________ im Folgenden „Arbeitnehmer/in“ genannt. 

§ 1 Vertragsbeginn, Kündigungsmöglichkeiten
1. Herr/Frau ___________________________wird ab _______________  im Betrieb ___________________________________ eingestellt, und zwar im Angestelltenverhältnis.

2. Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen.

Er kann mit einer Frist von vier Wochen zum 15. eines Monats/ zum Ende eines Monats von beiden Seiten gekündigt werden. Die Verlängerung der Kündigungsfrist richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

3. Eine Probezeit von _____ Monaten gilt als vereinbart. Innerhalb dieser Zeit beträgt die Kündigungsfrist zwei Wochen. 

4. Kündigungen müssen schriftlich erfolgen. 

5. Eine fristlose Kündigung ist aus wichtigem Grund möglich. Als wichtige Gründe gelten von Seiten des Arbeitsgebers insbesondere 

· Grobe oder mehrfache Verstöße gegen die Bestimmungen dieses Vertrages,

· Schweres Fehlverhalten gegenüber Reitschülern,

· Handlungen, die eindeutig gegen Interessen des Arbeitgebers verstoßen.

§ 2 Tätigkeitsbeschreibung
1. Die Tätigkeit des/der Arbeitnehmer/in umfasst:                              

· Unterrichtserteilung,

· Ausbildung und Beritt von Pferden,

· Stallarbeiten,

· Kaufmännische und organisatorische Arbeiten,

· Sonstiges _______________________________________________

· ________________________________________________________

2. Der/die Arbeitnehmer/in führt zusammen mit  ___________________________ in Vertretung von _____________________________ die Aufsicht über folgende Betriebsangehörige: 

___________________________________________________________________________
(z.B. weitere Angestellte, Auszubildende).

3. Der/die Arbeitnehmer/in ist berechtigt, an bis zu ________ Turnieren im Jahr selber aktiv teilzunehmen. Die Teilnahme gilt/gilt nicht als Arbeitszeit. 

Der/die Arbeitnehmer/in hat die Vereinsmitglieder/Reitschüler/Pensionspferdebesitzer auf folgenden Turnieren zu betreuen: _______________________________________________ 

__________________________________________________________________________
4. Der/die Arbeitnehmer/in hat seine/ihre volle Arbeitskraft dem Betrieb zur Verfügung zu stellen. Eine Nebentätigkeit bedarf der Zustimmung des Betriebes bzw. des Vereinsvorstandes.
5. sofern der/die Arbeitnehmer/in über die Qualifikation verfügt (nur bei Pferdewirtschaftsmeistern), ist er/sie Ausbilder/in im Sinne des Berufsausbildungsgesetzes für die im Betrieb beschäftigten Auszubildenden. Die Auswahl von Auszubildenden bedarf seiner/ihrer Zustimmung. Er/sie hat die Ausbildung im Rahmen der von ihm/ihr mit zu unterzeichnenden Ausbildungsverträge gewissenhaft durchzuführen.
§ 3 Entgelt

1. Das monatliche Grundgehalt beträgt _______________ Euro brutto. Es wird am 1./15. eines jeden Monats ausgezahlt/ Überwiesen auf das Konto von____________________________ BLZ ______________________ Kontonummer _____________________ bei der _____________________ 

2. Die Zahlung eines Urlaubs-/Weihnachtsgeldes liegt im Ermessen des Arbeitgebers. Etwaige Zahlungen erfolgen unter Vorbehalt und begründen auch bei wiederholter Zahlung keinen Rechtsanspruch.

3. Hinsichtlich des auf dem Betriebsgelände bestehenden Wohnraumes bzw. der Boxennutzung wird folgende Vereinbarung/wird ein gesonderter Vertrag geschlossen: ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
4. Der/die Arbeitnehmer/in erhält eine/keine Beihilfe für Reitbekleidung in Höhe von ______ Euro

5. Der/die Arbeitnehmer/in erhält/keine Umsatzbeteiligung am Beritt/an der Unterrichtserteilung. Hinsichtlich der Umsatzbeteiligung werden folgende Vereinbarungen getroffen: ______________________________________________________________________________________________________________________________________________________

§ 4 Arbeitszeiten, Urlaubs- und Freizeitregelung

1. Die wöchentliche Arbeitszeit wird einvernehmlich zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer/in festgelegt. 

2. Bezüglich der Arbeitszeit bzw. der Arbeitstage wird folgende Vereinbarung getroffen: ______________________________________________________________________________________________________________________________________________________

3. Der Jahresurlaub beträgt ______ Werktage. Gesetzliche Feiertage gelten nicht als Werktage. 

4. Der Zeitpunkt des Jahresurlaubes ist mit Arbeitgeber abzusprechen.

§ 5 Vereinspferde

Beim An- und Verkauf von vereinseigenen Pferden ist der/die Arbeitnehmer/in zu Rate zu ziehen.
§ 6 Fortbildung

1. Der/die Arbeitnehmer/in ist verpflichtet/berechtigt, an Fortbildungslehrgängen bzw. Kursen, Berufsreitertagungen etc. mit einer jährlichen Gesamtdauer von _____ Werktagen teilzunehmen. 

2. Das Nähere regelt ein zwischen Arbeitnehmer/in und Arbeitgeber abzuschließender Fortbildungsvertrag.

§ 7 Versicherungen

Der/die Arbeitnehmer/in ist über den Umfang der über den Betrieb abgeschlossenen Reitlehrerhaftpflichtversicherung und über den Umfang der gesetzlichen Unfallversicherung informiert.

§ 8 Weisungsbefugnis, Betriebsgeheimnis 

1. Der/die Arbeitnehmer/in erhält alle Weisungen von Herrn/Frau ________________________, in seiner/ihrer Stellvertretung durch Herrn/Frau ______________________________. Umgekehrt ist der/die Arbeitnehmer/in verpflichtet, alle Fragen des Betriebes ausschließlich mit den oben genannten Personen zu regeln. 
2. Wenn der Betrieb ein Verein ist, hat der/die Arbeitnehmer/in beratende Stimme in den Vorstandssitzungen bzw. gehört dem erweiterten Vorstand an.

3. Der/die Arbeitnehmer/in ist zu Diskretion bezüglich aller internen Fragen verpflichtet. Er/sie hat über Betriebsgeheimnisse Stillschweigen zu bewahren. 

§ 9 Nebenabreden

Nebenabreden zu diesem Vertrag bedürfen einer schriftlichen Festlegung (bzw. beim Vereinen eines Vorstandsbeschlusses). So weit irgendwelche Bestimmungen dieses Vertrages nicht im Einklang mit geltendem Arbeitsrecht, Tarifverträgen etc. stehen, treten diese Vorschriften an ihre Stelle. 

_________________________, den ______________________

___________________________      ____________________________

(Arbeitgeber)                                        ( Arbeitnehmer/in)

Der Musteranstellungsvertrag kann und soll nur ein grober Anhaltspunkt für etwaige Überlegungen sein und bedarf der individuellen Anpassung und Beratung. Der vertrag bzw. alle in ihm gemachten Angaben haben keinen Anspruch Vollständigkeit und Rechtsgültigkeit und sind ohne Gewähr. Es kann keine Haftung für den Inhalt übernommen werden.






